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❱ Die Charleston Library Conference 
findet jedes Jahr im November in 
Charleston, South Carolina statt. Mit 
ihren 1.600 Teilnehmern ist sie das 
größte unabhängige Bibliothekstref-
fen in den USA. Die Fiesole Retreat 
ist mit 75 bis 90 Teilnehmern deutlich 
kleiner und wird immer außerhalb der 
Vereinigten Staaten veranstaltet, 2015 
in Berlin. Die Website (www.casalini.
it/retreat/) gibt einen guten Über-
blick über die Inhalte der Berliner Ver-
anstaltung – die meisten Vorträge sind 
als pdf-Dokumente einsehbar – sowie 
auch über die vorausgegangen 16 Ver-
anstaltungen. Fast noch wichtiger als 
die Inhalte ist der Gedankenaustausch 
mit ausgesuchten Fachleuten aus wis-
senschaftlichen Bibliotheken, von Ver-
lagen und Dienstleistern.
Mit Berlin als Veranstaltungsort 
schloss die Suche nach Referenten 
auch lokale Meinungsbildner aus dem 
Informationsbereich ein. Auf deren 
Wunsch bildeten die Geisteswissen-
schaften einen Schwerpunkt – allerd-
ings nur in einigen Vorträgen der ins-
gesamt vier Themenbereiche. Dem 

Treffen vorgeschaltet war die Präkon-
ferenz zum Thema „Collection Devel-
opment in Digital Times”1, die sich 
primär an Bibliothekarinnen und Bib-
liothekare richtete. Die erste Session 
trug den Titel „New Emerging Mod-
els: Beyond Open Access”2, die zweite 
Session „Defining the Academic Book 
of the Future”3 und die dritte Session 
„Privacy: Many Paths and Pitfalls“.4 
Die beiden Keynote-Redner waren Mi-
chael Mabe, CEO der International As-
sociation of STM publishers, und Dr. 
Anja Smit, Bibliothekarin an der Uni-
versity of Utrecht Library.

Das Undenkbare denken:  
eine Bibliothek ohne Kollektion

Und die Highlights? Der Vortrag von 
Dr. Anja Smit „Thinking the unthink-
able: A Library without a Collection”5 

1 Entwicklung der Kollektion im digitalen 
Zeitalter

2 Neue Modelle jenseits von Open Access

3 Wie das wissenschaftliche Buch der 
Zukunft aussieht

4 Wege und Irrwege bei der Sicherung der 
Privatsphäre

5 Das Undenkbare denken: Eine Bibliothek 
ohne Kollektion, http://www.casalini.it/
retreat/2015_docs/smit.pdf

beeindruckte die hochrangigen Be-
sucher aus Amerika ganz besonders. 
Wie Smit berichtete, hat die Univer-
sitätsbibliothek von Utrecht ihr haus-
eigenes webbasiertes Suchsystem 
aufgegeben und sich stattdessen 
komplett Google angeschlossen. Mitt-
lerweile wurde auch der OPAC abge-
schafft. Smits Fragestellung lautet 
– Was ist eine digitale Kollektion in 
einer Welt, in der die Zukunft der wis-
senschaftlichen Kommunikation digi-
tal, in der Cloud, global und inter dis-
ziplinär ist? Die Website der Bibliothek 
hat kein Suchfeld mehr und die Biblio-
thekskundinnen und -kunden haben 
nicht protestiert. Dieselbe Thematik 
hatte Professor Dr. Andreas Deg kwitz, 
der als Direktor der Universitätsbiblio-
thek der Humboldt Universität zu Ber-
lin Mitausrichter der Konfe renz war, 
in seinem Eröffnungsvortrag „From 
Special Subject Collections to Disci-
pline Driven Information Provision-
ing“6 bereits angesprochen. Aber er 
war viel weniger optimistisch, was die 

6 Von Sondersammelgebieten zur Informa-
tionsbereitstellung für den Fachbereich, 
http://www.casalini.it/retreat/2015_
docs/Degkwitz.pdf

Wettbewerb im digitalen raum:  
neue Spielregeln für Bibliotheken und Verlage 
Ein Bericht von der 17. Fiesole Retreat-Konferenz vom 6. bis 8. Mai in Berlin

Anthony Watkinson*

Zur fiesole retreat, eigentlich fiesole Collection Development retreat Series, wird man persönlich 
eingeladen. Das vom Buch- und Zeitschriftenhändler Casalini libri zu ehren des 1998 verstorbenen 
oberhauptes des italienischen familienbetriebes, mario Casalini, ins Leben gerufene treffen bringt 75 bis 
90 ausgewählte fachleute aus wissenschaftlichen Bibliotheken, von Verlagen und Dienstleistern zusammen. 
Sie tauschen sich darüber aus, wie ihrer meinung nach die Bibliothek in den kommenden Jahren wohl 
aussehen wird und diskutieren, wie man als Dienstleister die dazu passenden Kollektionen entwickelt. Die 
jährliche Veranstaltung findet abwechselnd in verschiedenen Städten der Welt statt, angefangen von der 
Kleinstadt fiesole in der nähe von florenz, wo Casalini angesiedelt ist, über diverse europäische metropolen 
bis zu Singapur, Hong Kong und melbourne. nur in den USA findet das treffen nie statt. Dort übernimmt die 
größere Schwester Charleston Library Conference diese rolle und lädt 1.600 teilnehmer ein. 

* übersetzt von Helga Bergman-Ostermann
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Bibliothek der Zukunft anbelangt. Er 
äußerte die Befürchtung, dass virtu-
elle Bibliotheken ohne eigene Kollek-
tion entstehen, wenn die lizensierten 
Medien nicht vollständig Eigentum der 
Bibliotheken werden. Zugleich stellte 
er die Frage, ob nicht Bibliotheken oh-
ne Kollektion zum verlängerten Arm 
der Verlage würden und sogar noch 
zu deren Erneuerung beitrügen. 

max-planck-Gesellschaft: 
neue Wege beschreiten

Zwei interessante Beiträge kamen von 
der Max-Planck-Gesellschaft. Prof. Dr. 
Jürgen Renn vom Max-Planck-Institut 
für Wissenschaftsgeschichte, Berlin, 
sprach zum Thema „The value of col-
lections for researchers in the human-
ities“7 über die Veröffentlichungen der 
Max Planck Research Library for the 
History and Development of Knowl-

7 Der Wert von Kollektionen für die geistes-
wissenschaftliche Forschung, http://www.
casalini.it/retreat/2015_docs/renn.pdf 

edge. Dabei handelt es sich um Pub-
likationen mit zusätzlichen Informa-
tionen und interaktiven Features aus 
Kollektionen, die Grundlagen für die 
geisteswissenschaftliche Forschung 
sind. Eignen sich diese Modelle auch 
für andere Bibliotheken? Bei der an-
schließenden Diskussion stellte sich 
heraus, dass für solche Projekte die fi-
nanzielle Situation sehr angespannt ist 
und die Projektbeteiligten nicht alles, 
was sie gerne tun möchten, auch um-
setzen können. Dr. Ralf  Schirmer, Be-
reichsleiter Informationsversorgung, 
Max Planck Digital Library, hatte sich 
für seinen Vortrag den prosaischen 
Titel „All that shines is Gold: Disrupt 
the subscription system”8 ausgewählt. 
Das von ihm vorgestellte Modell gab 
Anlass zu vielen Kommentaren – nicht 
alle waren positiv. 

8 Alles, was scheint ist Gold: Sprengt das 
Subskriptionssystem, http://www.casalini.
it/retreat/2015_docs/schimmer.pdf

monografien in den Geisteswissen-
schaften: Wege aus der Krise  

Wie vermutlich bekannt ist, steckt das 
Publizieren von Monografien in den 
Geisteswissenschaften seit Jahrzehn-
ten in der Krise und solche Werke in 
Englisch zu publizieren ist genauso 
schwierig wie in Deutsch. Vier Redner 
wagten einen Blick in die Zu kunft. Ein-
er war Charles Watkinson vom biblio-
thekseigenen Verlag Michigan Publish-
ing und Director von University Press 
an der University of Michigan in Ann 
Arbor, USA. Sein Thema war „Open 
Access Monographs – what are the in-
centives for authors?”9 Er schlug vor, 
mit der finanziellen Unterstüt zung der 
Mellon Foundation10 eine Plattform zu 
schaffen, die den aktuellen Bedürfnis-

9 Open Access-Monografien – welche Anrei-
ze bieten sie Autoren?  
http://www.casalini.it/retreat/2015_
docs/watkinson.pdf

10 http://www.publishing.umich.edu/ 
2015/04/01/mellon-grant-funds-u-m-
press-collaboration-on-digital-scholarship/
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sen von Forschenden in den Geistes wissenschaften entspricht.
In der ersten Session hatte bereits Alison Mudditt, Direktorin von 
University of California Press und Pendant zu Charles Watkinson, ei-
nen Beitrag zur selben Thematik gehalten. Der Titel lautete „Beyond 
the Hype: Community Approaches to Sustainable Open Access“.11 
Informationen zu ihrem Zeitschriftenprojekt sind unter  www.col-
labraoa.org/ nachzulesen und über ihr Buchserienprojekt unter 
www.luminosoa.org/. Mudditt befasste sich mit den Dauerfragen, 
wie ein visionär ausgerichtetes Unternehmen Gewinn erzielen kann, 
wie Forschende dazu gebracht werden können, Open Access aus 
vollstem Herzen anzunehmen, und wie Innovation bei gleichzeitiger 
Wertschätzung des Peer-Review aussehen kann. 

maschinenlesbare monografien

Andere Referenten betonten die Notwendigkeit, auf die For-
schenden zu hören und sich bewusst zu machen, dass Monografien 
maschinenlesbar und Teil eines größeren Wissensnetz werks sein 
müssen. 
Weitere interessante Vorträge können auf der Website (www.casa-
lini.it/ retreat/) nachgelesen werden, wichtige Aussagen sind hier 
stichpunktartig zusammengefasst:
�  Die Geisteswissenschaften werden sich weiterhin verschiedener 

Spra chen bedienen, weil Ideen untrennbar mit der Sprache ver-
knüpft sind, in denen sie diskutiert werden – das gilt zumindest 
für die französische Sprache. (Julien Roche)12

�  Nur vier Prozent der Einnahmen aus Publikationen stammen 
gegenwärtig von Open Access-Veröffentlichungen und eine Ver-
schiebung in Richtung Open Access findet trotz aller Absichts-
bekundungen nur langsam statt. (Deni Auclair)13

�  Wissenschaftliche Gesellschaften und Fachgesellschaften, die 
auf Einnahmen aus Publikationen angewiesen sind, entdecken 
gerade, dass sich mit ihrer Mission entsprechenden Open Ac-
cess-Modellen ein für ihre Erfordernisse aus rei chender Über-
schuss erzielen lässt. (Simon Inger)14

�  Seit jetzt 350 Jahren entspricht die erste regelmäßig erscheinen-
de, moderne wissenschaftliche Zeit schrift bis heute immer 
noch den Anforderungen der Wissens-Community und ihrer 
Forschungsergebnisse. (Michael Mabe)15

Eine ganze Session war der Si che rung der Privatsphäre, einer 
für Bibliotheken äußerst wichtigen Frage, gewidmet, aber die 
Beiträge waren sehr techniklastig. Den vielleicht wichtigsten 
Beitrag zum Thema lieferte Hadrien Gardeur „Designing for Pri-
vacy“16. ❙

11 Jenseits des Hypes: Community-taugliche Konzepte für die nachhaltige Absiche-
rung von Open Access-Publikationen,  
http://www.casalini.it/retreat/2015_docs/mudditt.pdf

12 http://www.casalini.it/retreat/2015_docs/roche.pdf

13 http://www.casalini.it/retreat/2015_docs/auclair.pdf

14 http://www.casalini.it/retreat/2015_docs/inger.pdf

15 http://www.casalini.it/retreat/2015_docs/mabe.pdf

16 Entwürfe zum Schutz der Privatsphäre, http://www.casalini.it/retreat/2015_
docs/gardeur.pdf
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